
 

 

 

Liebe Projektpartner*innen und Interessierte, 

die andauernde Pandemiesituation birgt zahlreiche Herausforderungen, denen es mit Ausdauer und 
Flexibilität zu begegnen gilt. Wir hoffen, dass Sie dabei zuversichtlich in die Zukunft blicken können.  

Im Projekt VeWoLA hat sich in den vergangenen Monaten einiges getan. Über diese und zukünftige 
Aktivitäten möchten wir Sie mit einem weiteren Newsletter informieren.  

Das VeWoLA-Team wünscht Ihnen eine interessante Lektüre! 

 

Unter dem Motto „ZUKUNFT 4.0 – Mensch – Gesellschaft – Technik“ fand am 17. und 18.11.2020 die 
3. Regionale Innovationskonferenz des RIGL-Fulda im Online-Format statt. Die Konferenz bot mit 
interessanten Vorträgen, live-Diskussionen, interaktiven Spielen und Präsentationen eine Plattform 
zur Information, zum Entdecken und Mitmachen für Interessierte aus Hochschule, Stadt und der 
Region Fulda. Carola Holler, Mitarbeiterin im Projekt VeWoLA, hielt dabei einen Vortrag mit dem Titel 
„So ein Firlefanz! Lust und Frust älterer Menschen bei der Nutzung von Technik im Haushalt“, der auf 
reges Interesse der Zuhörer*innen stieß.  

 
Abbildungen: Eindrücke von der virtuellen 3. Regionalen Innovationskonferenz 
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Im Rahmen des nutritionDay findet jährlich eine Fragebogenerhebung in 64 Ländern statt, bei der 
Daten zum Ernährungsstatus und zu Mangelernährung bei Bewohner*innen von Pflegeheimen und 
Patient*innen von Krankenhäusern erhoben werden. Ziel ist, das Wissen und das Bewusstsein für 
Mangelernährung in Gesundheitseinrichtungen zu stärken und eine Qualitätsverbesserung der 
Ernährungsversorgung zu erreichen. 

Im November 2020 wurde zum 3. Mal der nutritionDay mit 203 Teilnehmenden in sechs Einrichtungen 
der Altenhilfe im Kreis Fulda durchgeführt. Mitarbeitende des Projekts VeWoLA und der 
Altenhilfeeinrichtungen arbeiteten dabei zusammen. Pandemiebedingte Herausforderungen, wie 
besondere Hygieneregeln und Abstandsgebote stellten außergewöhnliche Herausforderungen dar. 
Durch den guten Austausch beider Projektpartner*innen konnte diese Hürde jedoch erfolgreich 
gemeistert werden. Aus den Ergebnissen wurden Optimierungspotenziale bei der 
Ernährungsversorgung, der pflegerischen Prozesse und der Zusammenarbeit mit den betreuenden 
Hausärzten abgeleitet. 

 

Mitarbeiterinnen des Projekts VeWoLA haben in Zusammenarbeit mit dem bayerischen 
Kompetenzzentrum Hauswirtschaft (KoHW) qualitative Interviews mit Geschäftsführenden und 
Mitarbeitenden aus 19 stationären Altenhilfeeinrichtungen geführt und ausgewertet. Im Fokus 
standen dabei die Potentiale und Hürden des Hausgemeinschaftskonzepts. Die Ergebnisse wurden mit 
Fachexpert*innen diskutiert. Vorgestellt werden die Ergebnisse auf der Internetseite des KoHW und 
auf dessen haushaltswissenschaftlicher Tagung „Meet the Prof“. Darüber hinaus werden die 
Ergebnisse in der Zeitschrift „Hauswirtschaft und Wissenschaft“ publiziert. 

Nähere Infos unter: 
https://www.stmelf.bayern.de/cms01/berufsbildung/berufe_hauswirtschaft/258062/index.php 

Anmeldung zur Tagung unter: 
https://www.stmelf.bayern.de/cms01/berufsbildung/berufe_hauswirtschaft/267459/index.php 

 

Im bürgerwissenschaftlichen Modellprojekt „BiQ – Brücke ins Quartier“ arbeiteten Mitarbeiterinnen 
des Projekts VeWoLA mit dem Projekt „Soziale Stadt Fulda“ zusammen. Ziel des Vorhabens war die 
Analyse des haushaltsbezogenen Unterstützungsbedarfs älterer Menschen in schwierigen 
Lebenslagen. Dazu wurden Bürger*innen der Stadt Fulda im Rahmen einer Workshopreihe geschult, 
um qualitative Interviews mit Vertreter*innen der Zielgruppe zu führen. Die Ergebnisse der Interviews 
wurden zusammen mit Ergebnissen des Projekts „ErnA – Ernährungsarmut im Alter“ im Sommer 2020 
dem Bürgermeister der Stadt Fulda, Dag Wehner, weiteren Multiplikator*innen und 
Praxispartner*innen der Stadt Fulda vorgestellt. Dabei wurden mögliche Ansätze zur Verbesserung 
der Alltagsversorgung von älteren Menschen in prekären Lebenslagen erarbeitet und Schritte für die 
weitere Zusammenarbeit geplant. Weiterhin wird das Projekt derzeit evaluiert. 

 

Im Juni 2019 hat sich die Zukunftsstiftung Gersfeld-Ebersburg e.V. gegründet. Hierbei handelt es sich 
um einen trisektoralen Zusammenschluss aus Unternehmen, gesellschaftlichen Einrichtungen und 

++ 3. Teilnahme am nutritionDay ++ 

++ Interviews zu Hausgemeinschaftskonzepten ++ 

++ BiQ – Brücke ins Quartier ++ 

++ Begleitung der Zukunftsstiftung Gersfeld-Ebersburg e.V. ++ 

https://www.stmelf.bayern.de/cms01/berufsbildung/berufe_hauswirtschaft/258062/index.php
https://www.stmelf.bayern.de/cms01/berufsbildung/berufe_hauswirtschaft/258062/index.php
https://www.stmelf.bayern.de/cms01/berufsbildung/berufe_hauswirtschaft/258062/index.php
https://www.stmelf.bayern.de/cms01/berufsbildung/berufe_hauswirtschaft/267459/index.php
https://www.stmelf.bayern.de/cms01/berufsbildung/berufe_hauswirtschaft/267459/index.php
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Bürger*innen sowie politischen Vertreter*innen der Stadt Gersfeld und der Gemeinde Ebersburg. Das 
Ziel des Vereins ist es, die Auswirkungen des Strukturwandels im Oberen Fuldatal positiv zu gestalten. 
Hierzu können lokale gemeinnützige Organisationen einen Förderantrag beim Verein stellen. Mithilfe 
eines paritätischen Stimmrechts der drei Sektoren wird über die Anträge entschieden.  

Im Rahmen der wissenschaftlichen Begleitung durch das Projekt VeWoLA fanden Interviews mit 
Vertreter*innen des Vorstands, des Förderausschusses sowie dem/ der Bürgermeister*in statt. Durch 
die wissenschaftliche Begleitung sollen Stärken und Schwächen sowie Möglichkeiten und Grenzen 
einer sektorübergreifenden Zusammenarbeit im Rahmen eines Vereins mit Stiftungscharakter 
ermittelt werden. Die Ergebnisse sollen zum einen dem Verein in seiner weiteren Arbeit unterstützen 
und zum anderen zu wissenschaftlichen Zwecken veröffentlicht werden.  

Nähere Infos  unter: https://www.zukunftsstiftung-gersfeld-ebersburg.de/zukunftsstiftung.html 

 

Ergebnisse der Projekte BiQ und ErnA weisen auf Herausforderungen hin, mit denen ältere Menschen 
mit geringen finanziellen Ressourcen in Fulda konfrontiert sind. Von Interesse sind dabei vor allem die 
Bereiche der (haushaltsnahen) Dienstleistungen, Versorgung mit Lebensmitteln und Produkten des 
täglichen Bedarfs sowie der Umgang mit Technik im Haushalt. Die Ergebnisse legen zudem nahe, dass 
ein steigender Unterstützungsbedarf aufgrund altersbedingter Einschränkungen die Lebenssituation 
älterer Menschen insbesondere in prekären Lebenslagen verschärfen kann. Um die Ergebnisse der 
beiden qualitativen Studien nochmals zu validieren und repräsentative Aussagen zu gewinnen, wurde 
die standardisierte Fragebogenerhebung „SeguvA – Selbstbestimmt und gut versorgt im Alltag“ 
konzipiert. Das Ziel der Erhebung ist die Ermittlung der Ernährungs- und Alltagsversorgung von 
älteren Bürger*innen der Kernstadt Fulda. Aus den Ergebnissen der Befragung sollen Empfehlungen 
für zielgruppenspezifische Angebote abgeleitet werden. Eine Besonderheit von SeguvA besteht darin, 
ältere, schwer erreichbare Menschen durch gezielte Maßnahmen zur Teilnahme, wie eine 
Posterkampagne, zu motivieren. Die Befragung soll im September 2021 stattfinden. 

                         
Abbildungen: Posterkampagne begleitend zur Fragebogenerhebung 

  

++ SeguvA – Selbstbestimmt und gut versorgt im Alltag ++ 

https://www.zukunftsstiftung-gersfeld-ebersburg.de/zukunftsstiftung.html
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Im Rahmen des Projektes VeWoLA wird das Pilotprojekt „Generationenhilfe“ des 
Mehrgenerationenhauses am Aschenberg, Fulda evaluiert. Dazu wurden qualitative Interviews mit 
Personen, die haushaltsnahe Dienstleistungen empfangen und erbracht haben sowie 
Organisator*innen durchgeführt. Das Projekt bietet unter anderem Haushalts- und Einkaufshilfen, 
Hilfen nach der Entlassung aus dem Krankenhaus, Begleitungen bei Arztbesuchen und 
Behördengängen sowie Geselligkeit für einsame oder ältere Menschen zu einkommensabhängig 
gestaffelten Preisen an. Ein Ergebnis der Evaluation ist, dass besonders Personen mit geringen 
finanziellen Mitteln schwer für das Projekt zu erreichen sind. Aufgrund des Erfolgs des Projekts wird 
eine Verstetigung angestrebt.  

Weitere Infos unter: https://awo-fulda.de/2019/07/09/generationenhilfe/ 

 

28.04.2021: Online-Veranstaltung des BMFSFJ "Digitale Kompetenzen älterer Menschen" im Rahmen 
der Veranstaltungsreihe zum Achten Altersbericht der Bundesregierung. Infos und Anmeldung 
unter: https://bmfsfj-veranstaltungen.bafza.de/digitale-veranstaltungsreihe-zum-achten-
altersbericht/digitale-kompetenzen.html 

06. - 07.05.2021: Digitales Forum Citizen Science „Vertrauen, Wirkung, Wandel: Citizen Science als 
Antrieb von Veränderung?” des Projekts „Bürger schaffen Wissen“. Infos und Anmeldung unter: 
https://www.buergerschaffenwissen.de/veranstaltungen/forum-citizen-science-2021/programm 

07.05.2021: Haushaltswissenschaftliche digitale Tagung „Meet the Prof“ des Kompetenzzentrums 
Hauswirtschaft (KoHW) Bayern. Infos und Anmeldung unter: 
https://www.stmelf.bayern.de/cms01/berufsbildung/berufe_hauswirtschaft/267459/index.php 

08.06.2021: Digitale Fachtagung der Vernetzungsstelle Seniorenernährung Niedersachsen „Fit – 
lecker – bedenkenlos? Zentrale Aspekte bei der Versorgung im Alter“. Infos und Anmeldung unter: 
https://vernetzungsstellesenioren-dge-ni.de/veranstaltung/fit-lecker-bedenkenlos/ 

17.06.2021: BAGSO-Fachtagung „Mahlzeiten für ältere Menschen – aber bitte mit Genuss und 
MehrWert!“ in Frankfurt. Infos und Anmeldung unter: https://im-alter-
inform.de/termine/tagungen/fachtagungen-gemeinschaftsverpflegung/ 

01.09.2021: Versand der Fragebögen im Rahmen der Fragebogenerhebung SeguvA 

September 2021: Jahrestagung des Wissenschaftlichen Zentrums Ernährung, Lebensmittel und 
nachhaltige Versorgungssysteme (ELVe) 

November 2021: 4. Innovationskonferenz des Regionalen Innovationszentrums Gesundheit und 
Lebensmittel (RIGL) Fulda 

 

Barg B (2020): Erste Eindrücke von der Verpflegungssituation in stationären Einrichtungen der 
Altenpflege unter Pandemiebedingungen. Vortrag im Rahmen des Online-Forums des Netzwerks 
Ernährungskultur „Gemeinschaftsverpflegung in der Krise – Aktuelle Herausforderungen durch die 
Corona Pandemie“ am 27. Oktober 2020 

++ Evaluation des Projekts Generationenhilfe ++ 

++ Künftige Termine ++ 

++ Konferenzbeiträge und Publikationen ++ 

https://awo-fulda.de/2019/07/09/generationenhilfe/
https://bmfsfj-veranstaltungen.bafza.de/digitale-veranstaltungsreihe-zum-achten-altersbericht/digitale-kompetenzen.html
https://bmfsfj-veranstaltungen.bafza.de/digitale-veranstaltungsreihe-zum-achten-altersbericht/digitale-kompetenzen.html
https://www.buergerschaffenwissen.de/veranstaltungen/forum-citizen-science-2021/programm
https://www.stmelf.bayern.de/cms01/berufsbildung/berufe_hauswirtschaft/267459/index.php
https://vernetzungsstellesenioren-dge-ni.de/veranstaltung/fit-lecker-bedenkenlos/
https://im-alter-inform.de/termine/tagungen/fachtagungen-gemeinschaftsverpflegung/
https://im-alter-inform.de/termine/tagungen/fachtagungen-gemeinschaftsverpflegung/
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